
 
Von der Südweftecke der Kathedrale

zu Chartres.

„a.« :

renaiffance irrte man fich—; man»wufste auch nicht,

dafs zur Zeit ]Vz'ccolö Pz'fano's und diefes ver-

meintlichen erften Aufleuchtens der Schönheit

im eigenen deutfchen Vaterlande die Bildhauer—

kunf’c fchon 75 Jahre lang herrliche Blüten

getrieben hatte; dafs die Meifierwerke der Strafs-

burger Wef’tanficht Zeitgenoffen ZVz'cco/Ö Pifano's

waren, gegen die er gar nicht aufkommen kann;

ja, dafs dort fchon 50 jahre vorher in der

»Kirche« und »Synagoge« am Südkreuz, wie

in der »Krönung« und im »Tode Mariens«

folche Schöpfungen vorhanden find.

Aber wer erachtet das deutfche Vaterland

wert, es nach feinen Kunflfchätzen zu durch-

wandern? Blaut doch über Deutfchlands Kunft-

werken nicht der lachende Himmel Italiens;

feine Bildwerke find nicht in herrlichem Marmor

hergeftellt; fchwarz und fleckig ift der Sandftein.

Nicht der Ruhm der Griechen und der Römer

gibt den heimatlichen Werken Adelsbriefe, vor

denen ein jeder gewohnt ift, fich zu beugen.

Man weifs auch gar nicht, wer diefe Werke

gefchaffen hat; dies beeinträchtigt die Wert—

fchätzung fehr. Das Kunf’twerk wird zumeift

nicht geliebt und bewundert, weil es an fich

fchön ift; man begeiftert fich nur, weil es von

diefem oder jenem berühmten Manne gefchaffen

worden ift. Dafs diefe Bildwerke jedoch fchön

find, kann niemand beftreiten, und fo ift auch

die letzte Ausflucht hinfällig, dafs man unter

»Renaiffance« nicht die Wiedererweckung der

Antike, fondern das Wiedererwachen der Schön—

heit verßehe.

Als man in der mittelalterlichen Baukunft

nichts als eine Verirrung des Gefchmackes er-

blickte und die -gotifchen Dome erfchrecklich

fand, Anflchten, die gar nicht fo fern hinter

uns liegen, da noch Galtfn'm’ Semprr diefelben

in feinem »Stil« gegenüber der vermaledeiten

Gotik mit ebenfoviel Ingrimm, als mit Sieges-

gewifsheit und Hartnäckigkeit vertrat, als man

alfo in der Gotik den Ausbund aller Gefchmack—

lofigkeit erblickte; da konnte man ja unter

»Renaiffance« die. Renaiffance der Schönheit

verflehen wollen. Aber heutzutage verfagt auch

diefe Ausflucht. Allerdings mufs man feine

Augen zuerft an die mittelalterlichen Schöpfungen


